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Deutschland .

In der Bremer Zeit , vom 17 . d . liest man : „ Man

vernimmt aus sichrer Quelle , daß , nach den jtzt in

Spanien gültigen Gesetzen und königl . Verordnungen ,

keinerlei Maaren nach den Hafen des spanischen Amerika

gesandt werden dürfen , wenn sie nicht direkt aus einem der

Hafen des Königreichs Spanien dorthin expcdirt sind. "

Gestern ist ein französ . Kurier , von Paris nach Wien ,

durch Karlsruhe passirt .
Frankreich .

Die Pariser Zeitungen vom 20 . d . , die heute in Karls¬

ruhe hätten eintreffen sollen , sind ausgeblieben . Die

Straßburger Zeitung vom 23 . d. ist angekommen , ent¬

hält aber bloß Auszüge aus Pariser Blättern bis zum

iy . d .
Der am 18 . d >. in der Deputirtenkammer gemachte

Vorschlag , auf den wir zurükzukommen versprochen haben ,

lautet im Wesentlichen wie folgt : r ) Der Krieg gegen Eo¬

naparte ist zum Nationalkrieg erklärt . 2) Alle Franzo¬

sen sind zur Ergreifung der Waffen gegen den gemein¬

schaftlichen Feind aufgerufen Alle zur Nat . Garde ge¬

hörigen unvcrheiratheten jungen Leute , alle Angestellten

in den Ministerien und Administrationen , die , dem Ruft

der Ehre und des Vaterlands folgend , ins Feld ziehen,

sollen , neben dem ihnen zukommenden Sold , ihre bis¬

herigen Gehalte fortbeziehen , und bei ihrer Heimkehr ihre

Stellen wieder erhalten . Z) Die bürgerlichen und Han¬

delsgerichte sind ermächtigt , alles Verfahren gegen die¬

jenigen , welche für die Vertheidigung des Vaterlandes

zu den Waffen greifen , einen Monat lang einzustellen ;

jede Art von Verjährung , bleibt , in Hinsicht derselben, so

wie der Gläubiger , gleichfalls einen Monat lang ftispen-

dirt . 4) Den Studierenden , welche zu den Waffen ge¬

griffen haben , oder greifen werden , wird die Zeit ihrer

Abwesenheit zur Studienzrit gerechnet . 5) Alle Bürger

sind aufgefordert , Bonaparte
's Werber und Anhänger zu

arretircn . 6) Der Armee werden Nationalbekohnungcn und

Beförderungen bewilligt , desgleichen allen Bürgern , weft

che unter den jetzigen Umständen der Vertyeidigung deS

Vaterlands und des Throns sich widmen . 7) Der ge¬

genwärtige Feldzug wird in Hinsicht der Beförderungen

und Pensjonirungen dreifach zählen . 8) ES soll eine Me¬

daille geschlagen , und damit alle Militärpersonen und

Bürger , welche für Vaterland , König und öffentliche

Freiheit gefochten haben , dekorirt werden . 9) Alle münd¬

liche Aeufferungen in Versammlungen und an öffentli¬

chen Orten , alle Anschlagzettel und andere Schriften , wo¬

durch man die Unwiderruflichkcit der Verfaffungsurkunde
in Hinsicht der von ihr ausgesprochenen Garantie der

verkauften Nationaldomaincn antasten , oder den Käufern

und Besitzern dieser Güter Besorgnisse einzuflößen su¬

chen , oder endlich die Herstellung der Lehenrechte , des

Zehntens , der grundherrlichen Abgaben fordern könnte ,

sollen als Verbrechen und Komplokte zur Erregung eines

Bürgerkriegs angesehen , nnd demzufolge die Urheber und

Mitschuldigen solcher mündlicher Aeufferungen , Anschlag¬

zettel und Schriften , mit Einkerkerung , im Fall aber , daß

sie öffentliche Beamten waren , mit Verbannung bestraft

werden , ro ) Jeder Bürger , welches Standes er auch seyn

mag , der dermalen in die Empörung verwickelt ist , und bin¬

nen 4 Tagen , nach Bekanntmachung gegenwärtiger Verfü¬

gungen , vor einer öffentlichen Behörde Reue bezeugt, und

aufs neue den Eid der Treue leistet, soll seine Stelle , Grad ,
Titel und Pension wieder erhalten , u ) In dem B » d-

jet von 1815 sollen Mittel bestimmt werden , um die Mi¬

litärpersonen , welche ihre Dotationen verloren haben , zu

entschädigen . — Es war Gen . Augier , der diese Vor¬

schläge machte . Die Kammer beschloß , sie in Betracht

zu nehmen , und verwies sie zur augenblikiichen Bera -

thung an die Bureaux .
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Aus der Gazette de France vom iy . d . tragen wir I

noch folgendes nach ? „
'Franzosen , denen ihr Alter und

ihre Gebrechlichkeiten nicht gestatten , in Person gegen
den Feind zu marschieren , haben Sr . Maj . bedeutende

Summen in Geld angeboten . Das Anerbieten eines ein¬

zigen betrug 5 Millionen . Der König war bei diesen

beweisen von Ergebenheit tief gerührt . Allein der Zu¬

stand des königl . Schatzes ist so gut , daß Se . Maj . die¬

sen treuen Dienern haben antworten lasten : Sie seyen

über ihr Zutrauen sehr erfreut ; Sie bedürften aber in

diesem Augenblicke keiner Hülfe in Geld . "

Holland .
Am r6 . d . wurde im Haag der souveraine Fürst der

vereinigten Niederlande feierlich als König der .Nie¬

derlande ^ usgeruftn . Dl « diesfallsige Proklamation

wird aus der Brüsseler Zeitung , in so weit es der Raum

unseres Blattes gestattet , nachgetragen werden .

O .e s t r eich .

Zn Privatnachrichten aus Wien vom rz . d . in der allg .

.Zeit , liest , man : „ Nach der Rükkehr des Fürsten Met¬

ternich von Prcssburg verbreitete sich allgemein das Ge¬

rücht , daß der König von Sachsen seine Ratifikation der

Zerstückelung von Sachsen standhaft verweigerte , milder

Erklärung . , er werde kein Dorf davon freiwillig abtreten ;

die nämliche Erklärung soll Prinz Anton gegeben haben .

Man ist nun begierig , was die Souveraine weiter thun

werden , ob der Ueberrost Sachsens provisorisch verwaltet

wird ., oder ob sich vielleicht Prinz Maximilian zur An¬

nahme der Krone , bewegen läßt . Zeder redliche Deutsche

sieht mit Wehmuth aus . dieser Protestation eine Ver¬

längerung des Kongresses enstehen . Viele glauben , man

werde sich an die Protestation des Königs nicht kehren ,

sondern . sie als nicht geschehen betrachten , da besonders

Gngland schon früher erklärt haben soll , daß das , was

über die sächsische Dynastie beschlossen werde , ohne deren

Zuthun ausgeführt werden müsse . — Der Kurierwcch -

sel ist seit einigen Tagen sehr lebhaft nach allen Gegen¬

den Europa
' s ; man versickert , alle Armeen von Russ¬

land , Preussen und Oeftreich hätten von hier auS Be¬

fehl erhalten , sich wieder nach dem Rhein zu wenden . ~~

N achschrift . Essoll nun beim Kongresse beschlossen wor -

denjftyn , daßSachsen , bei der Weigerung des Königs und '

feiner beiden Brüder , die Zerstückelung zu unterzeichnen ,
Am Namen des jungen Prinzen Friedrich , SohndesPrin -

^ enMax , gdministritt werden solle . Die Deklaration '

vom lg . d . machte hier großen Eindruk , und beruhigte
das Publikum sehr , besonders durch die Ueberzeugung ,
die - sie gewahrt , daß die Souvereraine vollkommen einig
sind . "

Nürnberger Zeitungen melden aus Wien vom 16 . d . :
„ 3 m Wiener Publikum empfindet man allgemein den
tiefsten Unwillen über Napoleons Schritt , und einige
Leute aus Marie ..Luisens Dienerschaft , die sich Anzüg¬
lichkeiten erlaubten , sollen auf der Stelle aus dem Dienst
geschikt worden seyn . Tief betrauen man aber die Lag
Marie Luisens selbst . Rührende Scenen zwischen Va¬
ter und Tochter soll schon Napoleons Schritt nach sich
gezogen haben . — Gestern früh ist der vormalige Kom -
mandirende in Mainz , der General der Kavallerie von
Frimont , von hier nach Italien abgereist , umdasKom -
mando in Mailandzu übernehmen . NachJtalien ist nuq
auch .Kavallerie auf dem Wege ; selbst die zwei Kürassier¬
regimenter Sommariva und Herzog Albert .sind be¬
reits in Bewegung . Doch heißt es noch immer , daß
dgfür andere Regimenter von dort nach Deutschland und

Ungarn verlegt werden , und daher alle diese Truppen --

züge nur Trauslocirungen sind . "

Die Wiener Zeitungen -vom ij . d . enthalten nichts /
das für das Ausland Znreresse haben könnte . . i

Schweiz .
Am 17 . d . überreichte der kaiserl . ruff . Kammerherr »

Baron von Krudener , dem Präsidenten der Lagsatzung, ,
in Beiftyn mehrerer Mitglieder dieser Bundesbchörde so¬
wohl , als des Staatsraths von Zürich , sein Tags zuvor -

durch einen Eilboten erhaltenes .Beglaubigungsschreibenl
als kaiserl . russ . bei der Eidsgenossenschaft residirender
Geschäftsträger . Es hätten , besagt das aus Wien unlerm
ii . d . erlassene Schreiben des Ministers Grafen von
Nesselrode , des Kaisers Maj . unter den gegenwärtigen
Umständen der Schweiz einen neuen Beweis ihres Wohl¬
wollens durch die Ernennung eines für alle erforderlichen

Mittheilungen , bis zur . Rükkehr ihres ausserordentlichen
Ministers , beglaubigten Organs erkheilcn .wollen .

Am nämlichen Tage Abends brachten , sowohl ein bei
dem k . k . östreich . Minister eingetroffener Kurier , alseine

an den britt . Geschäftsträger von München ^ ingelangke
Staffelte die Nachricht , daß die Beschlüsse über die An¬

gelegenheiten der Schweiz von dem Kongresse zu Ende ,

gebracht seyeu , unddaß derbritt . Minister , Hr . Eanuing ,



« ls Überbringer derselben , in wenigen Tagen eintreffon

würde .
Za der Sitzung der Tagsatzung von demselben Tage

wurden die unbedingt zustimmenven Antworten der Stände

Uri , Glarus , Freiburg , Solothurn u . Waadt auf dasKreis -

schreibender Lagsatzung vom n . und bas darin enthaltene

Lruppenaufgebot verlesen . — Landammann und Land¬

rath des Standes Schwyz erklärten unterm ig . , daß ih¬

rem cinmüthigen Beschluß zufolge der Landsgemeinde am

kommenden Sonntag der Antrstg gemacht werden soll ,

im Sinn der alten Bünde für alles , was Ehre und Si¬

cherheit des Vaterlandes erheischen , nach ihren Kräften

mitzuwirken . — Zwei Schreiben des Oberstquartiermei¬

sters Finster , aus Bern vom 14 . und 15 . d . , theilten die

befriedigendsten Nachrichten über die Thatigkeit und den

Eifer mit , die in den Militärischen Rüstungen der Stande

Bern , Freiburg , Solothurn und Waadt sich zu Tage

legen , und eben so über die einverstandenen Masnah -

men im Fürstenthum Neufchatel . — Gleiche Resultate

ergeben sich aus den Antwortschreiben der Regierungen

von Genf und Neufchatel auf die Schreiben der Tagsa -

tzunz vom n . d. — Eine Note des kön. würlewbergi -

schen Ministers , Hm . von Kaufmann , vom 16 . ', die , in

Beziehung auf die frühere vom 13 . und in Folge neuer

Befehle Sr . Maj . des Königs , dessen der franzl -s. Re¬

gierung anerbvtene Mitwirkung und BereithaUung e nes

Armeekorps vom 20,000 Mann , um überall , wo cs nö -

thig seyn wird , hinzuziehcn , der E -dsgenossenschnft be¬

kannt macht , soll in Verbindung mit jener frühem Note

auf verbindliche Weise , und unter gegenseitiger Bekannt¬

machung der durch die Tagsatznng getroffenen Anstalten ,

gegen den Minister verdankt werden . — Der vereinten

diplomatischen und Militärkommission ward Vollmacht

ertheilt , in dringenden Fallen , nach den ausgesprochenen

Grundsätzen und Beschlüssen der Tagsatzung , nöthig er¬

achtende Befehle zu ertheilen .

© betlitd ) . sEntwendete Effekte n .g , In der Nacht

vom Gestrigen auf den Heutigen wurde dem Löwenwirlh zu Utm,

bei Renchen , durch nächtlichen , zwischen n und 5 Uhr verübten

Einbruch idessen Thäter noch nicht ausfindig gemacht werde «

kennte) , nachstehendes entwendet !

1 ) Zwei Tischtücher.
2t Vier Ellen neue Leinwand.

Ein neuer Fruchtfak .
4) Zwei Paar baumwollene Strümpfe .
.5) Eiv kupferner Schwenkkeffel.
6 ) Ein silberner Sporen .

f ) Mn PKtzlrhn
'
l, . ;

8) Ein Maas Brandiwein samt Schlegel .
9) Ein Pfund Schnupftabak .

Sämtliche löbl . Behörden werden ersucht , wenn sich ein
oder das andere dieser Effekten entdecken taffen sollte , solches ,
gegen Ersaz der Kosten , hierher liefern zu lassen , übrigens
aber die Spüren des Thäters , wenn sich solche ergeben wür¬
den , zu verfolgen , und unterzeichnetes Amt gefällig zu benach¬
richtigen .

Oberkirch , den n . Mär ; 1815.
Großherzogliches Bezirksamt »

Ackermann .

Fr ei bürg . sAufford e run g . s Die aus dem Feldzug «
nach Rußland nicht zuriikgekommenen : Hautboist Franz Rey ,
von Mahlberg , und Soldat Joseph Klum b , von Freyolsheim ,
beide vom Großherzogl . Badischen r . Lin. Jnsant . Regiment
v . Stvckhorn , werden , zufolge hoher Kriegs « inistekialver -
fügung , hierdurch öffentlich aufgefordert , binnen 3 Monaten )
1 dato , vor der Unterzeichneten Stelle zu erscheinen , oder
glaubwürdige Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalt zu ge¬
ben , widrigenfalls , nach Bsrfluß dieser Frist , ihren zurükge -
laffenen Ehefrauen sich wieder zu verheirathen gestattet wer¬
den wird .

Freiburg , den 9. März 1815.
Großherzogl . Badisches Garnisonsauditorat .

Vogel .

Freiburg . ^ Aufforderung . ) Der aus dem Feld¬
zuge nach Rußland -nicht zurükgekommene Feldwebel des Greß -
herzogl . Badischen leichten Jnfanteriebataillons , Jakob B e h »
von Karlsruhe , wird hierdurch aufgefordert , binnen 3 Mona¬
ten , a dato , vor der Unterzeichneten Stelle zu erscheinen, oder
glaubwürdige Rachricht von seinem Leben und Aufenthalt zu
geben, widrigenfalls , nach Berfluß dieser Frist , seiner zuräkge -
iaffenen Ehefrau die nachgesuchte Erlaubniß zu einer Wieder -
verhcirathung ertheilt werden wird .

Freiburg j den 10. März 1815.
Großherzogl . Badisches Karnisonsauditorat .

Vogel .
Freiburg . fAufforderung . ) Da die Ehefrau

des in Ettlingen gebürtigen Sergeanten Ignaz Hafner ,
vom Großherzogl . Badischen ersten Linieninfanterieregiment
von Stockhorn , um Erlaubniß zu einer Wiederverheica -
rhung nachgesucht hat , so wird , zufolge hohen Kriegsmini -
sterialrescripts , derselbe , welcher aus dem Feldzuge nach Ruß¬
land nicht zurükgckommen ist , hierdurch aufgefordert , sich bin¬
nen ) Monaten , adato , vor der Unterzeichneten Stell « per¬
sönlich einzufinden , oder glaubwürdige Rachricht von seinem Le¬
ben und Aufenthalt zu geben , widrigenfalls , nach Berfluß je¬
ner Frist , seiner zurükgelaffenen Ehefrau die Erlaubniß zu ei¬
ner Wicderverehelichung ertheilt werden wird .

Freiburg , den iz . März 1815.
Großherzogl . Bad . Garnifonsauditorat .

Vogel .
Freiburq . fAuff ord e r u n g. ) Der aus dem ' Feld¬

züge nach Rußland nicht wieder zurükgekehrte Sergeant Friedrich
Jtschner von Weiler , vom Großherzogi . Bad . ersten Linien -
infanteriereqiment v . Stockhorn , wird zufolge . hohen Kriegs -
ministerialbeschluffes , No . 1706 , hierdurch aufgefordert , binnen
3 Monaten , a dato , sich bei Unterzeichneter Behörde einzusin-
den , oder glaubwürdige Nachricht von seinem Leben und Auf¬
enthalt zu Leben , widrigenfalls wirb , nach Ablauf jener Frist ,
seiner zurükgelaffenen Ehefrau gestattet werden , sich anderweit
wieder zu verheirathen .

Freiburz , den 14 . März 1815.
Großherzogl . Bäd . Garnisonsauditorat .

Vogel .
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Karlsruhe . fSchulben - Liquidation .) Der Bor¬

sichtserbe des dahier im ledigen Stand mit Tod abgegangenen
Uhrenmachers Karl Philipp Pfeiffer hat sich der Erbschaft
entschlagen . Wir « . kenne» hiermit darüber den Gantprozeß ,
und fordern alle diejenigen , welche der öffentlichen Bekannl -
machrnz vom 29 . Jul . r . 3 , gemäß , vor dem Croß-Herzogliche »
Stadtamtsreviscrat noch nicht liquidirk , oder allenfalls noch ein
Borzugsrecht anzusprrchen haben , hiermit auf , bei Strafe des
Ausschlusses , Dienstags , den 28 . d , M . , Bor - und Nachmit¬
tags , dahier bei oben genannter Stelle unfehlbar sich - einzusin-
den , und dem Recht abzuwarten .

Karlsruhe , den i . März i8r5 >
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . fBorladung .) Der mit dem ehemaligen
Husarenregiment in den russischen Feldzug ausmarschierte Unter¬
offizier , Johann Martin Wakershauser , von Durlach , ist
seitdem nickt zurükgekommen , und hat auch seit zwei Jahren
keine Nachricht von sich gegeben . Zufolge hohen Kriegsministe -
rialerlaffes vom 9. d . , No . 1770 , wird derselbe hiermit öffent¬
lich aufgefordert , binnen 3 Monaten sich entweder persönlich
dahier zu stellen , oder doch wenigstens Nachricht von seinem allen -
fallsigen Aufenthalt hierher zu geben , ansonsten seiner zurükge -
lasscnen Ehefrau erlaubt werden wird , sich wieder zu verhei -
ralhen .

Karlsruhe , den 15 . Marz 1815.
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

C . Ne b e n iu s .
Lörra ch. ^ ^Aufforderung .) Die sämtlichen Kreditoren

von dem verstorbenen Wilhelm Lindemann von hier werden
aufgefordert , am 24 . April d . I . auf dem hiesigen Raihhause
ru erscheinen , und ihre Forderungen in liquiden Stand zu se¬
tzen , widrigenfalls sie sich die daraus entstehenden nachlheiligen
Folgen selbst zuzuschrcibcn haben .

Lörrach , den 15 . März i 8 ' 5 -
Großherzogliches Bezirksamt .

23 a u m ü U er .

Freiburg . ßMundtodt - Erklärung . ) Karl Au¬
le n r i e t h von Opfingen , welcher bisher auf der dahiesigen
Universität Chyrurgie studirt , sich jedoch ohne Vorwiffev und
Bewilligung seiner Mutter entfernt , und viele Schulden kon -
trahirt hat , wird im ersten Grade als mundtodi erklärt , und
Hantelemonn Fünsgeld von Opfingen als dessen Kurator
aufgest . llt , ohne dessen Einwilligung , bei Strafe der Richtig¬
keit , mit solchem nicht konlrahirr werden darf .

Der gedachte Autenrieth hat binnen 4 Wochen , bei
Vermeidung der gesezlichen Strafen, -sich dahier zu stellen.

Freiburg , den 16 . März 1815.
Großherzogl . ites Landamt .

W u n d t .
R a p p a r i n i .

Offenburg . sAkkord - Steigerung . ) Die Ver¬
pflegung eine» Großherzogl , Badischen Truppenkorps von 4 bis
5000 Mann mit Brod und Fourage soll nach einem hohen Kin -
zigkreiedircktvrialbeschluß vom 18 . d . , No , 3446 , aus einen wei¬
tern Monat , näm ' ich vom 14 . April bis 14 . Mai , mittelst
Steigerung in Abstrich , vorbehaltlich höchster Ratifikation , in

Akkord gegeben werben .
Für die Verpflegung sind auf einen Monat beiläufig erfor¬

derlich :
a) 34 .875 Schuß Brod .
b ) 38oo Zentner Heu .
c) 1450 Viertel Haber .
d) 24,800 Rat ' cnen oder 6200 Gebund Stroh st i8 Pf .

Dersteigerung wird unter billigen BedingnissenDienstag ,
den 28 , dieses , Bormiltags 10 Uhr , auf dem Bureau hiesiger
Großherzogl . Dcmanialve

'
rwaltung mit demZusichern vorgenom¬

men werden , daß die Zahlung an den Lieferaaten auf Anwei¬
sung des hiesigen Kriegskommissariats von der hiesigen Doma -
nialverwallung baar geleistet werden wird ; wszu dir Liebhaber
höflich eingeladen werden .

Offeubürg , den 20 . März 1315.
Großherzogliche Domanialverwaltunz .

Abele ' .

Neckargemünd . ^ Versteigerung . ) AufAnstehe »
des Großherzoglichen Försters Wilhelm zu Münzeshcim wird
man dessen zu Neunkirchen gelegene Behausung samt Zugehör -
de bis Donnerstag , den 20 . April l . I . , Morgens gegen jo
U hr , an den Meistbietenden , in der Behausung selbst , zu Ei -
genthum versteigern , welche bestehet :

1 ) in einem zweistöckigen Wohnhaus mit 4geräumigen Bor -
und 2 Hinlerzimmern , hinlänglichem Speicher , Küchen und
Kammern , einem gewölbten Keller , samt Hof , und einem vor
dem Haus gelegenen Gemüßgärtchen ;

2 ) in einer neu ganz massiv von Stein erbauten Stallung
nebst Waschküche , worin im zweiten Stok eine Wohnung ange¬
bracht ist , mit dabei befindlichemHolzremise u . Schweinstalluug ;

3 ) in einem Obst - und Pflanzgarten , mit Sp lier u . Hoch¬
stämmen von den besten französischen Obstsorten besezt.

Da jedes der unter Rro . i und 2 beschriebenen Gebäude
zu einer besonder» Wohnung benuzt werden kann , so werden
die Gebäude und der Garten einzeln , und , nachdem die Ge¬
bote annehmlich befunden werden , auch zusammen versteigert .

Das Haus hat übrigens zum Betrieb einer jeden Wirth -
schaft und Handlung eine vorirefliche Lage , indem die Straß «
von Breilenbronn , Aglasterhausen . Katzenbach und Gulenbach
an demselben vorbeizichen .

Die Kauflustigen , welche hierdurch zur Steigerung cingela -
den werden , können einstweilen die ZahlungSbedingniffe bei dem
Wil he lm ischen Maudakar , Forsigeomeicl Keßler zu Schön¬
brunn , vernehmen . Reckargemünd . de » 14 . März I 8 J 5.

Großherzogliches Amtsreviforat .
Traub .

Pforzheim . fMühlen - Versteigerung . ) Di «
Uulerzeichnelen sind gesonnen , ihre bei dem hiesigen Schieß¬
haus gelegene Oehl - und Sägmühle , bestehend :

a) die Ochlmühle , in einer Oehlschlag mit holländischer Ein¬
richtung , leeren Fässern , Oehlmagazin , Repsboden , Waage
und Gewicht re ,

b ) die Sägmühle in einer Gang - und einer Abschnittsäge,
einem Hausgärtchen , geräumigem Klötzen , und Sägzvaa -
renplaz , und den zu einem solchen Geschäft gehörigen
Requisiren , nebst

einer Wohnung für den Besitzer dieser beiden Gewerbe , Dien¬
stags , den 28 . dieses Monats , Nachmittags 2 Uhr , auf dem
Platze selbst , käuflich oder LehnungSweile versteigern zu lassen ;
die Gebäude können täglich in Augenschein genommen werden ,
und die Bedingungen wird man den resp . Herrn Liebhabern bei
der Versteigerung eröfncn ,

Pforzheim , den 1 . Marz i8iZ >
Gerwig , Katz und Komv .

Beyertheim . fAnzeiqe, ) Unterzeichneter wird auf
'

den Osiertag , wie alljährlich , eine Mittagstafel geben , zu dem
gewöhnlichen Preis von i Gulden ; bittet jedoch seine verehrten
Gönner , welche ihn mit ihrem Zuspruch beehren wollen , ihre
Bestellungen längstens bis Samstag Abends am Etllinger Thor
bei dem Tborschreiber abgcben zu lasten , und wird sich bemü¬
hen , die beste Zufriedenheit derselben zu verdienen . Montags
wird allgemeiner Tanz gehalten , und Dienstags ein Eyerlesen
veranstaltet werben , worauf ebenfalls Tanz folgen soll . Auch
dazu ladet aufs höflichste ein

Beyertheim , den 22. März i 8 i 5>
Marbe , Babwirth .
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